
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 

Stimmrechtsausweis 
 
Für die Teilnahme an der 
Einwohnergemeindeversammlung vom 
Freitag, 2. Juni 2023, 20.00 Uhr, 
in der Turnhalle Aemmert 

 
 
Dieser Ausweis ist abzutrennen und am Eingang 
zum Versammlungslokal abzugeben. 

.

 

 
Einladung 
 

zur Einwohnergemeindeversammlung auf Freitag, 
2. Juni 2023, 20.00 Uhr, Turnhalle Aemmert 
 
Geschätzte Schneisingerinnen und Schneisinger 
 

Der Gemeinderat lädt Sie herzlich zur Sommer-Gemeinde-
versammlung ein. Es gilt wegweisende Entscheide für die 
Zukunft unseres Dorfes zu fällen. 
 
Wir freuen uns, viele Stimmberechtigte willkommen zu heis-
sen und auf angeregte Diskussionen zum Wohl unseres 
schönen Dorfes. 
 
Im Anschluss laden wir Sie gerne zum traditionellen Apéro 
ein. 
 

Gemeinderat Schneisingen 
 
 

SCHNEISINGEN 

SCHNEISINGEN 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1. Protokoll Gemeindeversammlung 25.11.2022 

2. Zusicherung Gemeindebürgerrecht an Andreas Turner 

3. Rechenschaftsbericht 2022 

4. Bilanz und Erfolgsrechnung 2022 

5. Kompass Surbtal – Vertiefte Fusionsprüfung der Gemeinden 
Endingen, Lengnau, Schneisingen und Tegerfelden; Brutto- 
kredit CHF 60’000 

6. Neubau Kindergarten, Sanierung Gemeindehaus, Renovation 
Spritzenhaus; Kredite 

7. Teilrevision Reglement Tagesstrukturen 

8. Teilrevision Elternbeitragsreglement 

9. Verschiedenes 

Traktanden 
 



 

 

 

 

 
 
 

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 25.11.2022 kann 
auf schneisingen.ch (Politik/Gemeindeversammlung) oder bei der Gemein-
dekanzlei bezogen werden. 
 

Antrag 
Das Protokoll der Gemeindever-
sammlung vom 25.11.2022 wird ge-
nehmigt. 

 
 
 
 
 

 
 
Andreas Turner, 1956, österreichischer Staatsangehöriger, Espistrasse 11, 
hat das Gesuch um ordentliche Einbürgerung in der Schweiz, im Kanton Aar-
gau und in der Gemeinde Schneisingen eingereicht. 
Der Gemeinderat hat das Einbürgerungsverfahren nach den aktuell gültigen 
eidgenössischen und kantonalen Vorgaben durchgeführt. Alle Voraussetzun-
gen zur Aufnahme in das Bürgerrecht sind erfüllt. 
 

Antrag 
Andreas Turner wird das Gemeinde- 
bürgerrecht zugesichert. 

 
 

 
 
 

Der Rechenschaftsbericht 2022 kann auf schneisingen.ch (Politik/Gemein-
deversammlung) oder bei der Gemeindekanzlei bezogen werden. 
Zur Tätigkeit des Gemeinderats und der Verwaltung können auch an der 
Gemeindeversammlung Fragen gestellt werden. 
 
 
 

Antrag 
Der Rechenschaftsbericht des Gemein-
derats über das Amtsjahr 2022 wird 
zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

 
 
 

Die Erfolgsrechnung 2022 zeigt folgende Ergebnisse (gerundet): 
Einwohnergemeinde Aufwandüberschuss CHF     204’300 
Wasserversorgung Ertragsüberschuss CHF       16’700 
Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss CHF     109’300 
Abfallbewirtschaftung Ertragsüberschuss CHF       17’400 
Eine Zusammenfassung finden Sie weiter hinten in diesem Faltblatt. Aus-
führlicheres unter schneisingen.ch (Politik/Gemeindeversammlung). 
 
 
 
 

Antrag 
Bilanz und Erfolgsrechnung 2022 wer-
den genehmigt. 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 25.11.2022 
 

3. Rechenschaftsbericht 2022 
 

4. Bilanz und Erfolgsrechnung 2022 
 

2. Zusicherung Gemeindebürgerrecht an Andreas Turner 
 



 

 
 
 

 

 
Die vier Gemeinderäte Endingen, 
Lengnau, Schneisingen und Tegerfel-
den wollen eine Fusion ihrer Gemein-
den vertieft prüfen. Die repräsentative 
Bevölkerungsumfrage vom Herbst 
2022 hat eine Zustimmung von 69 % 
ergeben. Der Fusionsperimeter wird 
mit diesen vier Gemeinden ebenfalls 
bestätigt. 
 
Der erarbeitete Grundlagenbericht 
enthält detaillierte Angaben zu den 
vier Gemeinden und dient als Grund-
lage für die weiteren Prozesse. 

 

 

Die Kosten für diesen Fusionsprüfungsprozess belaufen sich auf insgesamt 
CHF 240'000. Der Kanton beteiligt sich je Gemeinde mit CHF 30'000. Die 
Netto-Restkosten von CHF 120'000 sind durch die Gemeinden anteilmäs-
sig zu übernehmen. Gemäss Kreditrecht ist der Bruttobetrag von 
CHF 60'000 pro Gemeinde zu bewilligen. 

 
 

 
Antrag 
Der Bruttokredit von CHF 60'000 für 
die vertiefte Fusionsprüfung der Ge-
meinden Endingen, Lengnau, Schnei-
singen und Tegerfelden wird geneh-
migt. 

 

 
 

 
 
1. Ausgangslage 
 
Das heutige Gemeindehaus wurde 1897 als Schulhaus in Betrieb genom-
men. Ein Jahr später wurde das Spritzenhaus erstellt. 1944 erfolgte eine Er-
weiterung der Unterkellerung. Im 1972 hatte die Immobilie nach 75 Jahren 
als Schulhaus ausgedient. 1988/89 wurde das Gebäude für CHF 1.65 Mio. 
umgebaut und renoviert. Seither wurden keine nennenswerten Unterhalts-
arbeiten mehr ausgeführt. Zur Werterhaltung, energetischen Sanierung so-
wie Verbesserung der räumlichen Situation der Nutzergruppen sind nun 
nach 35 Betriebsjahren Sanierungsarbeiten unumgänglich. 
 
Im Rahmen der Vorprojektierungsarbeiten zur Sanierung des Gemeindehau-
ses zeigte sich, dass die zukunftsgerichteten Raumbedürfnisse aller ver-
schiedenen Nutzer (Kindergarten, Verwaltung, Vereine, Private, Forstbe-
trieb) nicht im bestehenden Gebäudekubus unterzubringen sind. Dies be-
stätigte auch der Beizug eines spezialisierten Beratungsbüros, welches ein 
detailliertes Handbuch mit Raumbedarfsverzeichnis, langfristiger Flächen-
planung und organisatorischen Abläufen erarbeitete. 
 

 
 
Anträge 
 
Folgende Ausführungskredite (inkl. 
eingerechneter Teuerung von 15 %) 
werden genehmigt: 
a)   Neubau Kindergarten; 

CHF 2'000’000 
b)   Sanierung Gemeindehaus; 

CHF 1'990’000 
c)   Renovation Spritzenhaus; 

CHF 75’000 

6. Neubau Kindergarten, Sanierung Gemeindehaus, Renovation Spritzenhaus; Kredite 
 

5.  Kompass Surbtal – Vertiefte Fusionsprüfung der Gemeinden Endingen, Lengnau, 
     Schneisingen und Tegerfelden; Bruttokredit CHF 60‘000 



 

Dafür, sowie für eine Projekterweiterung durch den Neubau eines Kinder-
gartens, wurde der Gemeindeversammlung vom 2. Juli 2020 ein Projektie-
rungskredit über CHF 200'000 vorgelegt. Die Versammlung hat diesen mit 
der Ergänzung genehmigt, dass auch die Renovation des Spritzenhauses zu 
projektieren sei. 
 
Seit Spätherbst 2020 befasst sich eine Projektgruppe intensiv mit diesen 
Themen. Im selben Jahr wurde eine Umfrage bei den Nutzergruppen durch-
geführt. Im November 2021 fand eine Infoveranstaltung, verbunden mit ei-
nem Tag der offenen Tür, statt. Die im Anschluss eingegangenen wertvollen 
Feedbacks aus der Bevölkerung wurden erneut in Projektgruppe und Ge-
meinderat eingehend beraten. 
 
2. Projektbeschrieb 
 
2.1 Kindergarten 
 
Ausgangslage 
Die Anzahl Schüler und Schülerinnen wird in den nächsten Jahren steigen. 
Aktuell besuchen 101 Kinder die Schule Schneisingen. Bis im Schuljahr 
2026/2027 rechnen wir mit 121 Kindern. Dieser Anstieg macht sich bereits 
im nächsten Schuljahr im Kindergarten bemerkbar. 31 Kinder werden im 
Sommer den Kindergarten besuchen. Das hat es in Schneisingen noch nie 
gegeben. Die Zahlen steigen weiter an und im Schuljahr 2026/2027 werden 
sogar 35 Kindergartenkinder erwartet. Deshalb werden wir eine zweite Ab-
teilung eröffnen.  
 
Seit 1973, also genau seit 50 Jahren, gehen die Kinder in Schneisingen im 
Gemeindehaus in den Kindergarten. Die Räumlichkeiten und die Infrastruk-
tur sind in die Jahre gekommen, sind für so viele Kinder zu eng und entspre-
chen nicht mehr den heutigen Standards. 
 
Empfehlungen und Orientierungsgrössen des Kantons 
Kindergärten sind nach Möglichkeit nahe bei Primarschulanlagen anzu-
gliedern. Die Klassen können leichter an Projekten der gesamten Schule 
teilnehmen und spezielle Infrastruktur, wie die Turnhalle oder die Bibli-
othek mitnutzen. Die Lehrpersonen können über die Schulstufen hinweg 
zusammenarbeiten. 
Der direkte Bezug zum Aussenraum (Spielplatz, Garten) bietet Lern- und 
Entwicklungsmöglichkeiten. Freiräume, welche direkt an den Kindergar-
ten angeschlossen, altersgerecht gestaltet und verkehrssicher sind, er-
möglichen eine flexible Gestaltung des Spielgeschehens drinnen und 
draussen.  
 
Orientierungsgrössen: 

Raum Mass 

Hauptunterrichtsraum inkl. Kochstelle 75–100 m² 

Gruppenraum 25 m² 

Garderoben 20–25 m² 

Materialräume 10 m² 

Arbeitsplatz Lehrperson 10 m² 

 



 

 Ein separater Eingang zum Kindergarten ist sinnvoll.   
 Die Garderobe soll als zusätzlicher Gruppenraum benutzbar sein.  
 Die Kindergartenräume sollen, wenn möglich ebenerdig liegen. 
 Nebenräume (Mehrzweckraum, Material- und Geräteraum mit di-

rektem Zugang vom Aussenraum) gehören zum Raumkonzept. 
 Es ist eine Kochstelle für altersgerechte Nahrungszubereitung und 

Verarbeitung einzuplanen. Dazu gehört ein Tisch, Warmwasseran-
schluss, Abwaschtrog, Schränke für Geräte und Aufbewahrung.  

 Die gesamte Infrastruktur des Schulhauses und die Schulhausumge-
bung sollen durch den Kindergarten mitbenutzt werden können. 

 
Fazit 
Der Platz im ersten Stock des Gemeindehauses ist für zwei Abteilungen lei-
der zu knapp und entspricht nicht den Empfehlungen des Kantons. Eine 
Kochnische, Gruppenräume sowie der Arbeitsplatz für die Lehrpersonen 
fehlen. Die Garderobe befindet sich im Gang und ist massiv zu klein. Es gibt 
nur ein WC für alle 31 - 35 Kinder. Der Spielplatz ist nur über das lange Trep-
penhaus erreichbar. Wenn Kinder in der Pause auf das WC müssen, kann die 
Kindergartenlehrperson die Aufsichtspflicht nicht wahrnehmen. 
 
Geplant ist ein sehr kompakter Doppelkindergarten als Holz-Elementbau auf 
dem Schulhausgelände. Dieser entspricht den Minimalgrössen des Kantons. 
Der Gruppenraum mit der Kochnische sowie der Materialraum ist von bei-
den Kindergartenräumen zugängig.  
 
Ein neuer Kindergarten bringt unter anderem folgende Vorteile: 

 Direkter Zugang zum Aussenplatz. So können auch einige Kinder 
draussen spielen und andere im Kindergarten bleiben.  

 Der Spielplatz ist eingezäunt und vom Kindergartenraum aus beobacht-
bar. 

 Die Aufsichtspflicht kann ständig gewährleistet werden. 

 Der Gang durch das enge Treppenhaus mit bis zu 35 Kindern entfällt. 

 Die Kochnische im Gruppenraum kann von allen genutzt werden. 

 Die Kinder haben Platz in der Garderobe, was zu weniger Streitigkeiten 
führt. In der Garderobe kann auch ein Spielangebot platziert werden. 

 Geschwister können gemeinsam in die Schule und den Kindergarten lau-
fen. 

 Der Kindergarten kann einfacher in Schulprojekte eingebaut werden. 

 Der Austausch und die Zusammenarbeit der Lehrpersonen sind besser 
möglich. 

 Die Räumlichkeiten der Schule (Werkraum, Bibliothek, Aemmertsaal, 
Turnhalle) können unkompliziert mitgenutzt werden.  

 Die Begleitung der Kindergartenkinder in die Tagesstrukturen fällt weg. 

 Heilpädagogen, Klassenassistenzen und Logopädinnen können während 
des Halbtages vom Kindergarten in die Schule wechseln ohne viel Zeit zu 
verlieren. 

 
2.2 Gemeindehaus 
 
Das Gebäude steht unter kommunalem Substanzschutz und liegt im Perime-
ter der denkmalgeschützten Kapelle. Daher kann die energetische Sanierung 



 

nicht mittels Aussendämmung erfolgen. Dies würde das äussere Erschei-
nungsbild des Hauses komplett verändern. Zudem legt die Denkmalpflege 
grossen Wert auf die originale Fassadengestaltung der Bauten um ge-
schützte Objekte. 
 
Wärmedämmung 
Die Gebäudehülle des Gemeindehauses ist mit Ausnahme des Daches kaum 
isoliert. Trotz hohem Verbrauch an Heizenergie ist es nicht möglich, über 
den Winter im Erdgeschoss erträgliche Temperaturen zu gewährleisten.  
 
Die Aussenwände und die Kellerdecke sollen mit einer inneren Vorsatz-
schale und einer Deckenverkleidung gedämmt werden. Dadurch kann der 
Heizenergiebedarf um rund CHF 10'000 auf die Hälfte reduziert werden. 
Diese Konstruktionen ermöglichen zudem eine effiziente Nachrüstung von 
Installationen.  
 
Das Untergeschoss weist durch seine Konstruktion aus Bruchsteinen eine 
hohe Grundfeuchtigkeit auf. Diese kann baulich mit vertretbarem Aufwand 
nicht verhindert werden. Das Untergeschoss soll zukünftig, nebst den tech-
nischen Räumen der Wasserversorgung, eine untergeordnete Nutzung er-
halten. 
 
Umnutzung Gemeindehaus 
1897 wurde das Schulhaus mit einer Eingangshalle und dem anschliessen-
den offenen Treppenaufgang erstellt. Bei der Sanierung in den Jahren 
1988/89 und den räumlichen Anpassungen wurde ein Lift integriert und für 
die Verwaltung wurde dieser Bereich in drei Abschnitte geteilt: Hauptein-
gang mit Verwaltungszugang, Verbindungsbereich für die Verwaltung und 
Nacht- oder Hintereingang für den Kindergarten und die Vereinsräume. 
 
Gemeinderat und Projektgruppe sind der Überzeugung, dass der ursprüng-
liche Eingangsbereich wiederhergestellt und dem Erdgeschoss die offene 
Raumaufteilung zurückgegeben werden sollte. Somit werden, vor allem für 
externe Besucher, auch die Zugangswege (z.B. in die Obergeschosse) wieder 
klar. Damit dies möglich ist, soll die Verwaltung im Obergeschoss platziert 
werden. 
 
Untergeschoss 
Hier sollen keine räumlichen Veränderungen stattfinden. Siehe auch Ver-
merk betreffend Grundfeuchtigkeit im Abschnitt ‘Wärmedämmung’. 
 
Erdgeschoss 
Der Eingangsbereich mit Windfang soll so bleiben und könnte eine farbliche 
Anpassung an die neu zu streichende Fassade und die neuen Fenster und 
Rollladen erhalten. Im Erdgeschoss sollte, nebst einem grossen Vereins-
raum, der Forstbetrieb und ein Lagerraum (Musikgesellschaft) entstehen. 
Dazu müssen im Nord-Ost-Trakt die Bürowände entfernt und die Statik 
nachgerüstet werden.  
 
Obergeschoss 
Im Obergeschoss sollen neu die organisatorisch verbesserten Räumlichkei-
ten für die Verwaltung entstehen. Hier bedarf es deutlich weniger baulicher 
Eingriffe als im Erdgeschoss. Die Verwaltung soll besseren Personenschutz 



 

erhalten und auch die heutigen feuerpolizeilichen Vorgaben sollen eingehal-
ten werden.  
 
Dass eine Verwaltung im Obergeschoss mit Liftzugang und offenem Trep-
penhaus keine Behinderung für die Kunden ist, beweisen andere Aargauer 
Gemeinden wie Wohlenschwil, Künten, Oftringen, Zeihen, etc. Die Beispiele 
zeigen, dass dies sehr gut funktioniert. Zudem werden durch die Digitalisie-
rung die Frequenzen der Schalterbesuche in den nächsten Jahren erheblich 
sinken. Schweizweit wird in den nächsten 10 Jahren mit einer Reduktion von 
bis zu 50 % gerechnet, vor allem für Gemeinden, welche keinen integrierten 
Sozialbereich haben. 
 
Dadurch, dass der Anlaufpunkt im Obergeschoss für Kunden zentral ange-
ordnet wird, kann er für beide Abteilungen Kanzlei/Einwohnerdienste und 
Finanzen/Steuern benutzt werden. Der Grossteil der bestehenden Möblie-
rung wird in den neuen Räumen wiederverwendet. 
 
Dachgeschoss 
Hier werden nur geringfügige bauliche Veränderungen gemacht. Vor allem 
sollen in beiden Räumen die Büge (Teile der Dachkonstruktion) entfernt 
werden, damit der nutzbare Raum etwas vergrössert wird. Das Sitzungszim-
mer, welches immer noch mit der Möblierung von 1989 bestückt ist, soll 
einer Renovation und technischen Verbesserung unterzogen werden.  
 
2.3 Spritzenhaus 
 
Das alte Spritzenhäuschen, ein schlichter eingeschossiger Baukörper mit 
Satteldach, gehört zum geschichtlichen und baulichen Ensemble des Ge-
meindehauses. Daran grenzt der beliebte Spielplatz. Das Spritzenhaus soll 
mit einfachen Mitteln instandgesetzt werden, bis dem Gebäude eine defini-
tive Nutzung zugewiesen wird. Im Gebäudeinnern werden keine Verände-
rungen vorgenommen. Auf der Westseite soll eine pavillonartige Holzkon-
struktion als überdeckter Sitzplatz angefügt werden. Dieser dient als wetter-
geschützter Aufenthaltsort für Eltern und spielende Kinder. 
 
3. Investitionsvolumen 
 
Die durch das Planerteam ermittelten Kostenschätzungen zeigen folgende 
Ergebnisse: 
 
Kindergarten 
 

Gattung CHF 

Vorbereitungen, Werkleitungen    140’000 

Elementbau mit Fundation 1'260’000 

Umgebung, Spielplatz    104’000 

Nebenkosten, MwSt    176’000 

Einrichtungen / Möblierung      60’000 

Total Investition 1'740’000 

Baukostenteuerung 2022 (rund 15 %)    260’000 

Total Kreditantrag 2'000’000 

 



 

Gemeindehaus 
 

Gattung (inkl. MwSt) CHF 

Gebäude (inkl. Honorare + Vorbereitungs- 
arbeiten) 

1'468’200 

Baunebenkosten      35’500 

Reserven / Unvorhergesehenes      61’000 

Ausstattung inkl. Signaletik      80’000 

Umzüge / Provisorien      86’000 

Total Investition 1'730’700 

Baukostenteuerung 2022 (rund 15 %)    259’300 

Total Kreditantrag 1'990’000 

 
Der Anteil der in den nächsten 5- 7 Jahren so oder so zwingend notwendigen 
Sanierungsarbeiten am Gesamtkredit beträgt 80 % oder rund CHF 
1'500'000. Allein die energetischen Massnahmen belaufen sich auf rund CHF 
910'000. 
 
Spritzenhaus 
 

Gattung CHF 

Instandstellung Spritzenhaus      26’000 

Unterstand Holzkonstruktion      21’000 

Anpassungen Umgebung        4’500 

Nebenkosten, MwSt        3’500 

Tisch und Bank      10’000 

Total Investition      65’000 

Baukostenteuerung 2022 (rund 15 %)      10’000 

Total Kreditantrag      75’000 

 
4. Folgekosten 
 
Beim Hausdienst wird für den Kindergarten-Neubau mit einem Aufwand von 
20 Stellenprozent oder rund CHF 13’000/Jahr gerechnet. Dieses Mehrpen-
sum kann mit den bestehenden Mitarbeitenden sichergestellt werden. Dazu 
kommen Ver- und Entsorgungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Abwasser 
usw.) von ca. CHF 3’500/Jahr. 
 
Die Abschreibungen pro Jahr gestalten sich wie folgt: 
 

 Kinder- 
garten 

Gemeinde- 
haus 

Spritzen- 
haus 

Total/Jahr 

1. – 5. Jahr   76’000    60’606    4’214      140’820 

6. – 10. Jahr   64’000    60’606    2’214      126’820 

11. – 35. Jahr   52’000    51’401    1’714      105’115 

 
5. Finanzierung 
 
Mit diesen und den anderen im Finanzplan eingestellten Projekten wird die 
Nettoschuld der Einwohnergemeinde Ende 2025 rund CHF 6 Mio. betragen. 
Dies entspricht einer Nettoschuld pro Einwohner von CHF 3'873. Der Finanz-
plan rechnet mit einer Steuerfusserhöhung von 3 %, welche im Herbst 2023 



 

an der Gemeindeversammlung traktandiert wird. Ab 2030 kann sich so wie-
der eine Nettoschuld pro Einwohner von < CHF 3'000 zeigen. 
 
6. Pläne 
 
Während der Aktenauflage stehen die Pläne auf unserer Website (schneisin-
gen.ch / Politik / Gemeindeversammlung) oder zur Einsichtnahme auf der 
Gemeindeverwaltung zur Verfügung. 
 
7. Politische Würdigung 
 
Die Verlegung des Kindergartens ins Schulareal ist insbesondere auch aus 
pädagogischen Gründen angezeigt. Der Kindergarten gehört heute zur Pri-
marschule. Man spricht diesbezüglich vom schulischen Zyklus 1, welcher 
vom Kindergarten bis in die 2. Klasse Durchlässigkeiten erfordert. Daher ist 
der neue Standort zukunftsorientiert, zeitgemäss und nachhaltig. Alle 
Räume und Einrichtungen der bestehenden Schulinfrastruktur können dann 
auch durch den Kindergarten bestmöglich genutzt werden. Zudem wird un-
ser Schulstandort im Rahmen einer allfälligen Fusion im Surbtal gestärkt. 
 
Wir sprechen bald über eine mögliche Fusion und gleichzeitig soll das Ge-
meindehaus saniert werden. Passt das zusammen? Der Gemeinderat ist da-
von überzeugt. Der Zeithorizont einer möglichen Fusion beträgt rund 5 
Jahre. Der Sanierungsbedarf des Gemeindehauses ist ausgewiesen und wir 
können jetzt noch selbstbestimmt über diese Investition entscheiden. Zu-
dem stärkt dieses Projekt unsere Absicht, im Rahmen der Fusionsprüfung 
einen Verwaltungsstandort in unserer Gemeinde anzustreben. Auf eine 
massgeschneiderte Lösung wurde bewusst verzichtet. Damit bleiben wir fle-
xibel und halten uns auch weitere Möglichkeiten (z.B. Vermietung an Ge-
werbe) offen. 
 
 

 
 

 
 
Gemäss gültigem Reglement sollen die Tagesstrukturen kostendeckend be-
trieben werden. Dies ist mit den aktuellen Tarifen aber nicht der Fall. Im 
2022 wurde ein Defizit von rund CHF 20’000 ausgewiesen. 
 
Der Gemeinderat möchte attraktive Tagesstrukturen. Dies hält er auch in 
seinen Legislaturzielen fest. Dennoch muss das Defizit aus seiner Sicht auf 
rund 10 % der Aufwendungen oder CHF 7’500/Jahr beschränkt werden. Mit 
den vorliegenden Tarifanpassungen wird das erreicht. Sie würden per 1. Au-
gust 2023 in Kraft treten. 
 
 

 
 
Antrag 
Das teilrevidierte Reglement Tages-
strukturen wird genehmigt. 

 
 
 
 
 

7. Teilrevision Reglement Tagesstrukturen 
 



 

 
 
 

Aufgrund der seit Erstinkraftsetzung im Jahr 2018 gemachten Erfahrungen, 
sowie einem Vergleich mit den umliegenden Gemeinden, legt der Gemein-
derat eine Teilrevision des Elternbeitragsreglements vor.  
 
Betrachtet man unsere bisherigen Leistungen, so liegen diese klar über allen 
Vergleichsgemeinden. Der Gemeinderat möchte daher die Subventionen 
moderat anpassen und gleichzeitig aber bei tiefen und mittleren Einkom-
men leicht erhöhen resp. den Status quo beibehalten. Im Gegenzug werden 
Familien mit höheren Einkommen etwas stärker belastet. Ebenso soll zu-
sätzlich eine Vermögensgrenze (Reinvermögen CHF 150'000) eingeführt 
werden, ab welcher kein Anspruch auf Beiträge mehr besteht. Mit diesen 
Anpassungen liegen unsere Leistungen nach wie vor über denjenigen der 
umliegenden Gemeinden. 
 
Im Jahr 2022 betrugen die Auslagen für die Elternbeiträge rund CHF 41’000. 
Bei etwa gleichbleibenden Anträgen fallen mit dem neuen Reglement rund 
CHF 2’000/Jahr an Elternbeiträgen weg. 
 

Antrag 
Das teilrevidierte Elternbeitragsregle-
ment wird genehmigt. 
 

 
 

 
 
Unter diesem Traktandum kann jede/r die Gemeindeversammlung besu-
chende Stimmberechtigte ihr/sein Vorschlags- und Antragsrecht geltend 
machen. 

 
 

 
 
  

9. Verschiedenes 
 

8. Teilrevision Elternbeitragsreglement 
 



 
 

 
 
 

 
 

Erfolgsrechnung / Ergebnisse Rechnung 2022 Budget 2022 Rechnung  2021

Zusammenzug (Nettoaufwand) CHF %

0 + ALLGEMEINE VERWALTUNG 899'250              919'939 932'054              -20'689 -2.25

1 + ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG 297'666              318'916 263'773              -21'250 -6.66

2 + BILDUNG 1'790'475           1'757'544 1'783'083          32'931 1.87

3 + KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 91'331                108'668 123'089              -17'337 -15.95

4 + GESUNDHEIT 349'202              402'013 447'489              -52'812 -13.14

5 + SOZIALE SICHERHEIT 521'769              583'123 564'715              -61'354 -10.52

6 + VERKEHR 442'303              416'536 432'335              25'767 6.19

7 + UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 140'526              146'151 128'443              -5'625 -3.85

8 + VOLKSWIRTSCHAFT 189'007              175'883 128'035              13'124 7.46

9 + FINANZEN UND STEUERN -4'721'528         -4'828'772  -4'803'014         107'244 -2.22

Einkommens-, Vermögens-, Quellen-, Gewinn- und Kapitalsteuern 4'452'246           4'430'784 4'306'143          21'462 0.48

Ergebnisse / Erfolgsausweis:

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung ER ohne Werke -204'264 -432'801 -362'643

Gesamtergebnis Wasserwerk 16'728                33'653         -4'715                 

Gesamtergebnis Abwasserbeseitigung 109'304              99'771         27'639                

Gesamtergebnis Abfallwirtschaft 17'384 36'842 49'571

Gesamtergebnis Einwohnergemeinde -60'848 -262'535 -290'148

Ergebnis Investitionsrechnung -107'532             -734'200     272                     

Selbstfinanzierung 399'982              219'934       222'546              

Finanzierungsergebnis Einwohnergemeinde 292'450              -514'266     222'818              

Abweichung

Rechnung/ Budget 

Aktenauflage 
 
Die Akten zu den traktandierten Geschäften der Einwohnergemeindeversammlung können auf der Gemeindekanz-
lei in der Zeit vom 19. Mai bis 2. Juni 2023 während den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 
 
A4-Broschüren 
 
Die Stimmberechtigten können auf Wunsch eine ausführliche A4-Broschüre der Gemeindeversammlungsvorlage auf 
der Gemeindekanzlei beziehen. 
 
Website 
 
Die ausführliche Gemeindeversammlungsvorlage sowie ein Teil der Unterlagen zu den Traktanden sind während der 
Auflagefrist auch auf unserer Website einsehbar (schneisingen.ch/Politik/Gemeindeversammlung) oder können 
auch direkt über den nachstehenden QR-Code aufgerufen werden: 
 

 
 

Erfolgsrechnung 2022 Einwohnergemeinde 
 

Informationen 
 


